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Strom vom Windrad für die Hütte 
Honzrather Heimatverein bringt Licht in die Kalkbrennerhütte

Honzrath. „Es werde Licht“ hieß
es beim Heimatverein Honzrath,
genauer gesagt bei dessen Kalk-
brennerhütte unterhalb der drei
Windkrafträder auf dem Mer-
chinger Berg.

Die Hütte auf dem Gelände des
ehemaligen Kalksteinbruchs Sel-
zer, die der Verein von der Natur-
landstiftung gepachtet und reno-
viert hat, war bislang noch ohne

Stromanschluss, da dies nicht fi-
nanzierbar gewesen wäre. Zu
groß war die Entfernung zum
Dorf. Mit Unterstützung von Dip-
lom Ingenieur Thomas Nägler,
Geschäftsführer der Ökostrom
Saar und Bürgermeister Erhard
Seger wurde jetzt aber die Mög-
lichkeit der Anbindung der
Stromversorgung an eines der
Windkrafträder möglich. Mittels
eines Kleinbaggers wurde ein et-
wa 450 Meter langer Graben zwi-
schen Windrad und Hütte gezo-

gen, das Kabel verlegt und dann
von Mitgliedern des Heimatver-
eins (HV) wieder zugeschaufelt.
HV-Vorsitzender Werner Reinert
hieß zu dieser besonderen Sit-
zung unter dem bereits erwähn-
ten Motto seine Vorstandskolle-
gen, die weiteren Helfer und ganz
besonders Ökostrom-Geschäfts-
führer Nägler willkommen. Rei-
nert dankte ihm und allen ande-
ren, die ihren Beitrag zur Ver-
wirklichung des lange gewünsch-
ten Stromanschlusses geleistet
hatten. 

Vorstandsmitglied Herbert
Engstler, der auch Vorsitzender
des Mundartgruppe des Vereins
ist, wurde für sein herausragen-
des Engagement in und um die
Hütte, von der man einen Blick
weit ins Saarland und nach Loth-
ringen hat, von Reinert zum „Eh-
renkalkbrennerhütten-Meister
auf Lebenszeit“ ernannt. Natür-
lich wurde das mit einer offiziel-
len Urkunde unterstrichen. 

Mit kühlen Getränken.
Schwenkern und sonstigen Grill-
spezialtitäten wurde dann gefei-
ert, bis das Licht in der Hütte und
des sie anstrahlenden Scheinwer-
fers zu später Stunde ausgeschal-
tet wurde. 

Heimatvereinsvorsitzender Werner Reinert (rechts) überreicht Her-
bert Engstler die Ernennungsurkunde zum „Ehrenkalkbrennerhütten-
Meister auf Lebenszeit“. FOTO: NORBERT BECKER

Von SZ-Mitarbieter 
Norbert Becker

Meditativer Abendspaziergang
im Naturschutzgebiet Wolferskopf

Beckingen. „Auf stillen Pfaden“
ist der Titel eines meditativen
Abendspaziergangs, zu dem die
Naturwacht Saarland in Träger-
schaft der Naturlandstiftung Saar
für Freitag, 27. Mai, von 17 bis 20
Uhr in das Naturschutzgebiet
einlädt. Der Wolferskopf ist eines
der größten Naturschutzgebiete
im südwestdeutschen Raum. Von
den über 450 Pflanzenarten am
Wolferskopf stehen 54 auf der ro-
ten Liste der im Saarland bedroh-
ten Arten. Mit dem Ranger Frank
Grütz tauchen die Teilnehmer

ein in die „mediterrane“ Welt ei-
nes Teiles des Naturpark Saar-
Hunsrück. Als Ausrüstung wer-
den festes Schuhwerk, der Witte-
rung angepasste Kleidung und ei-
ne kleine Sitzunterlage empfoh-
len. 

Die Teilnahme kostet fünf Euro
für Erwachsene. Treffpunkt ist
um 17 Uhr der Wanderparkplatz
Wilder Wald. red

� Anmeldungen sind erforder-
lich bei Frank Grütz, Telefon
(01 74) 9 50 35 21.

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

SCHWEMLINGEN

Schwemlinger CDU 
lädt zum Kinderfest ein
Viel Unterhaltung mit Spielen
und Gewinnen verspricht der
CDU-Ortsverband Schwem-
lingen für sein Kinderfest am
kommenden Sonntag, 22. Mai,
13 bis 18 Uhr im Päppelter
Wäldchen ein. Neben den Kin-
dern seien auch Eltern und
Großeltern eingeladen, sagen
die Christdemokraten. Für Es-
sen und Trinken ist ebenfalls
gesorgt. red

TÜNSDORF

Nabu-Mitglieder
wählen Kassenprüfer
Neuwahl eines Kassenprüfers
und Nachwahl eines Beisitzers
stehen auf der Tagesordnung
für die Jahresmitgliederver-
sammlung des Nabu-Ortsver-
bandes Mettlach-Perl am Frei-
tag, 27. Mai, 19 Uhr. Die Sit-
zung, bei der auch ein Bericht
des Vorsitzenden erwartet
wird, ist im Sportlerheim des
VfB Tünsdorf. red

NOHN

20 Mannschaften 
bei Volleyball-Turnier
Am Samstag, 21. Mai, 13 Uhr,
startet die Volleyballabteilung
des TV Losheim das Turnier
„Unser Dorf spielt Volleyball“.
Treffpunkt für alle Teams ist
13 Uhr in der Dr.-Röder-Halle.
Mit 20 Mannschaften wurde
die Kalkulation weit übertrof-
fen“, so die Gastgeber. Finale
ist gegen 20 Uhr. red

Mettlach. Für kommenden Sams-
tag, 21. Mai, stellt die Mettlacher
Gemeindeverwaltung die Öff-
nung des Freibades in Aussicht.
Voraussetzung sind Sonne und
sommerliche Temperaturen.
„Das Freibad ist an eindeutig vor-
hersehbaren Schlechtwetterta-
gen nur von neun bis elf Uhr ge-
öffnet“, heißt es aus dem Mettla-
cher Rathaus. red

� Weitere Infos: im Rathaus,
Tel. (0 68 64) 83 39, oder im
Freibad, Tel. (0 68 64) 78 55.

Mettlacher Freibad
startet am Samstag

die Badesaison 

Herr Klein, der Wähler kennt
den Politiker Manfred Klein.
Wie darf er den Menschen Man-
fred Klein einschätzen?
Klein: Das Wichtigste für den
Menschen Manfred Klein ist,
dass er getragen ist in der Fami-
lie. Da ich oftmals sehr emotio-
nal reagiere, brauche ich die Ru-
he, mit der mich meine Familie
umgibt. Ein großes Glück ist für

mich, mit einer unpolitischen
Frau seit 25 Jahren verheiratet
zu sein. All meine politischen
Aktivitäten hat meine Frau Ali-
ce stets mit getragen.

Lassen Sie uns ein wenig über
Ihr Selbstverständnis erfahren
und wie stellen Sie sich der kom-
menden Aufgabe?
Klein: Mein Selbstverständnis
lautet: Nicht ich bin wichtig,
sondern wir sind wichtig. Was
ich zu leisten vermag, habe ich
auf einem langen, erfolgreichen
beruflichen aber auch politi-
schen Weg bewiesen. Aus Liebe
zu meiner Heimat werde ich
meinen Teil dazu beitragen,
dass an der Rathausspitze wie-
der jemand sitzt, dem seine Ar-
beit Spaß macht.

Was würden Sie als Oberbürger-
meister der Kreisstadt besser
machen?
Klein: Oberflächlich betrachtet

scheint der jetzige Amtsinhaber
kaum etwas falsch zu machen.
Aber schaut man hinter die Ku-
lissen, stellt man fest: Kommu-
nalpolitik ist nicht nur die Sum-
me von „Events“. Wer erfolg-
reich Politik gestalten will,
muss Abschied nehmen vom
Bild des allgegenwärtigen Ma-

chers. Ich werde
mich auf eine
Mitmachgesell-
schaft konzent-
rieren. In Biet-
zen habe ich er-
fahren dürfen,
dass es geht.

Sie haben ihrem
Heimatort Biet-
zen durch Ihre

visionäre Art Ihren Stempel auf-
geprägt. Ließe sich das im Falle
eines Wahlsieges auch auf die
Gesamtstadt übertragen?
Klein: Auf jeden Fall, davon bin
ich fest überzeugt. Was wir im

Hinblick auf den demographi-
schen Wandel machen, ist auf
dem Gipsberg genau so notwen-
dig wie in Bietzen. Der Gipsberg
hat genau so wenig Infrastruk-
tur wie Bietzen. In allen Stadt-
teilen werden die Menschen ge-
meinsam mit ihren seinerzeit
gebauten Häusern alt. Wenn die
Kernstadt Merzig mit ihren
11 000 Einwohnern immer als
Gesamtgespenst gesehen wird,
kann sich nichts entwickeln.
Wenn ich aber einzelne Teile
rausnehme, um dort Quartiers-
arbeit zu leisten, kann ich sehr
viel tun.

Wofür steht der OB-Kandidat
der CDU in Merzig?
Klein: Mein Leben ist geprägt
von Visionen. In meiner Arbeit
als Ortsvorsteher habe ich mit
meinen Freunden die Themen-
bereiche Demographie und
Bürgerbeteiligung bis hin zur
Partizipation seit einigen Jah-

ren in den Fokus gestellt. Wir
haben erreicht, dass diese The-
men nicht als Schreckgespenst
oder Bedrohung verstanden
werden. Diesen Geist gilt es
weiter zu tragen.

Welche Missstände würden Sie
unbedingt in Angriff nehmen?
Klein: In Merzig gibt es genü-
gend Projekte mit Entwick-
lungsbedarf. Ich nenne als Bei-
spiel die Leitinvestition „Das
Bad“, bei dem sich die Stadtvä-
ter mit riesigen Besucherzahlen
rühmen. Dabei kommt diese
Einrichtung nicht aus den roten
Zahlen in Millionenhöhe raus.
Ohne ein Hotel in unmittelba-
rer Nähe wird sich da auch
nichts ändern. Campingplatz,
Lauf- und Kanustrecke würden
den Freizeitwert ergänzen. Ich
denke, so wäre ein Nutzen für
die Merziger Bürger spürbar
und der Stadt täte eine steigen-
de Steuerkraft gut.

„Nicht ich bin wichtig, sondern wir“
CDU-Oberbürgermeisterkandidat Manfred Klein sieht in Merzig genügend Projekte mit Entwicklungsbedarf

Unter dem Motto „Mehr Wir ge-
winnt“ hatte sich der Oberbür-
germeister-Kandidat der Merzi-
ger CDU den Delegierten im
Vereinshaus in Merchingen vor-
gestellt. Mit überzeugendem
Votum wurde Manfred Klein
(Foto: ags) dann auch zum Be-
werber für das Merziger Ober-
bürgermeisteramt gewählt. SZ-
Mitarbeiter Norbert Wagner un-
terhielt sich nach der Wahl mit
dem Kandidaten über sein
Selbstverständnis und seine Vi-
sionen.

Manfred
Klein

Die Natur als Wanderer erleben 

Am Samstag, 19. Juni, zehn Uhr, startet die
Hochwald-Touristik eine Ganztagswande-

rung. Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Haus des
Gastes. Über den Valentinsweg geht’s zur

Hochwald-Alm und über den Mückenborn-
berg zurück. RED/FOTO: HTG

Perl. Gestern hat sich das „Lokale
Bündnis für Familie“ gegründet.
Ziel ist es, in einem Zusammen-
schluss verschiedener gesell-
schaftlicher Gruppen eine Ver-
besserung der sozialen Rahmen-
bedingungen für noch mehr Fa-
milienfreundlichkeit zu errei-
chen. Im Mittelpunkt stand die
Unterzeichnung der „Perler Er-
klärung“. In einer Infoveranstal-
tung imFebruar hatten sich 45
Vertreter getroffen, um Bündnis-
ziele für die Gemeinde zu erar-
beiten. < Bericht folgt. red 

Bürger gründen ein
„Lokales Bündnis 

für Familie“
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Anzeige 

Mit der Bank 1 Saar und der Saarbrücker Zeitung gewinnen.

Jetzt
mitmachen!

Die Gewinner werden benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.GEWINNSPIEL

Sendet uns Eure kreativen Traumhäuser und Bastelarbeiten an:

Saarbrücker Zeitung • Stichwort: Häusle bauen • 66103 Saarbrücken

oder gebt Eure Modelle direkt in einer von 60 Bank 1 Saar Filialen ab.

Einsendeschluss ist der 23. Mai 2011.

Auf Kindergartengruppen warten die nachfolgenden Preise:

1. Preis: Gutschein für ein Spielgerät im Wert von 500 Euro

2. Preis: Kinder-Spielhaus aus Pappe

3. Preis: Kinder-Spielhaus aus Pappe

Mit etwas Glück könnt ihr gewinnen:

1. Preis: Gutschein für ein Baumhaus im Wert von 1.000 Euro

2. Preis: Gutschein für ein Spielgerät im Wert von 500 Euro

3. Preis: Gutschein für ein Spielgerät im Wert von 500 Euro




